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2. Dein herrlich Macht viel größer ist
Denn aller Raube Berge,
Die fahren mit Gewalt und List,
Land und Leut zu verhergen,
Haben stolzen Mut,
Verlieren ihr Gut,
Verschlafen die Beut,
Alle die Kriegesleut
Lassen die Hände sinken.

3. Von deim Schelten, Gott Jakobs, Herr,
In Schlaf sinkt Ross und Wagen,
Du bist schrecklich und zürnest sehr,
Wer will dein'n Grimm ertragen?
Man hört nach der Läng
Das Urteil so streng
Vom hohen Himmel,
Drum wird es alles still,
Das Erdreich sich entsetzet.

4. Wenn sich der Herr Gott Zebaoth
In seinem Thron erhebet,
Dem Elenden er hilft aus Not,
An Feinden Ehr einleget,
Wann Leut wüten sehr
Und wüten noch mehr
Mit Macht und viel List,
So ist er auch gerüst,
Fragt nichts nach ihrem Toben.

5. Haltet dem Herren, eurem Gott,
Was ihr ihm habt gelobet,
Und steht ihm treulich zu Gebot,
Verehrt ihn schön mit Gaben,
Der Herr schrecklich ist,
Nimmt zu jeder Frist
Den Fürsten den Mut,
Sein Hand groß Wunder tut
Untr den Kön'gen auf Erden.


